
ständig unsere Produktionstechnik und die Fertigungsorganisation, 
entwickeln sich gleichzeitig mit den neuen Erkenntnissen höhere 
Forderungen als Impuls und Zielsetzung für Wissenschaft und Tech
nik, und es verstärkt sich die Schöpferkraft der Volksmassen bei der 
Lösung unserer wirtschaftspolitischen Aufgaben, die letzten Endes 
entscheidend sind für die Steigerung des Tempos unseres sozialisti
schen Aufbaus. Wenn wir stets umsichtig und klug, das heißt wissen
schaftlich planen, bei der Lösung wissenschaftlicher, technischer und 
ökonomischer Aufgaben immer vom politischen Standpunkt heran- 
gehen und so die breiten Massen unserer Arbeiter, die Intelligenz 
und alle Werktätigen ständig einbeziehen in das große Ringen, wer
den wir unsere Aufgabe meistern. Mag auch der eine oder andere 
heute noch zweifeln an der Sieghaftigkeit unserer großen Sache. 
Unser V. Parteitag wird in der ganzen Volkswirtschaft eine soldi 
große Masseninitiative entfalten, die alle mitreißt, die mit dynami
scher Kraft mutig und kühn Altes wegräumt und Neues schafft für 
den Sieg des Sozialismus. (Beifall.)

Vorsitzender Karl Mewis: Wir treten jetzt in eine Pause ein.

(Pause.)

Vorsitzender Bernard Koenen: Genossinnen und Genossen! Wir 
setzen unsere Tagung fort. Als erster spricht Genosse Robert Leh
mann, Vorsitzender der Pionierorganisation „Ernst Thälmann“.

Robert Lehmann: Liebe Genossinnen, liebe Genossen! Stimmt es 
nicht, daß wir uns schon daran gewöhnt haben, daß wir die Macht 
haben, daß wir in einem Arbeiter-und-Bauern-Staat leben, daß es 
uns gar nicht mehr immer bewußt wird, was wir schon alles besitzen? 
In derselben Zeit, da wir hier tagen, sind Hunderttausende unserer 
Kinder in den Ferienlagern der Pionierorganisation und derBetriebe 
bei fröhlichem Spiel, beim Baden und bei der Touristik dabei, sich 
zu erholen, sich Kenntnisse anzueignen und neue Kräfte zu sammeln.

Wir haben nun heute gehört, daß auf dem Gebiet der sozialisti
schen Erziehung unserer Schuljugend noch nicht alles in Ordnung ist. 
Aber ich glaube, daß wir, weil wir die Macht haben, weil wir einen 
Arbeiter-und-Bauern-Staat haben, auch die Kraft haben werden,
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